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waS ben StuSfuhrwert non 22,80 auf 7,94 SRitl. gr.
rebujierte. ®ie ©rünbe finb tjter weniger rDirtfct)aftIict)er
als poiitifcfjer [Ratur. SJefamttlid) fet)te bie franjoftfcfje
[Regierung bie Kammgarnfpinnereien (Sdjafffjaufen unb
®erenbingen infolge ber befcijämenben Affäre ©Völler
auf bie fchwarje Sifte. ®ie Sperre ift nun allerbingS
wieber aufgehoben roorben, bod) werben fid) bie 2Bir=
fungen biefer SRajjnahme erft im laufenben Fahr
bemerîbar machen. (Fortfetpng folgt).

Uerscbiedew».
f ©djreinermeifter Seonljarb Fräulin in 3ürtd) 1

ftarb am 20. Slpril im Sitter non 69 Fahren.

f ©djloffcrmeifter Quliuê gretj=@rüebler in 23elt=

l)cim (3üridj) ftarb am 16. Slpril im Sitter non 66 Qaljren.

f äöagnermeifter Heinrich 2)ubê=S8erIi in Slffoltcrn
ant SUbté ftarb am 16. Slpril im Sitter non 68 Fahren.

f ©chloffermeifter ^aïob ©utînedjt in ©eupd)
(3üridj) ftarb am 15. Slpril im Sitter noit 52 Fahren.

-J* fparfettfabrifant ^ofeplj turret in ©amen, non
ber fjirma Sucker & ®urrer, bie bie [ßarletterie in
KägiSwil baute, ftarb am 26. Slpril im Sitter non 79
Fahren. ®ie Firma baute eine 3lnjal)t grower fpotelS
(Sraunwalb, 93ürgenftocff)otet, ©ranb |>otel ©onnenberg
in ©ngelberg ufw.).

[Regelung ber Slr&eitéjeit int ©cwerbe. Sim 24. Slpril
fanb eine Konferenz ber SSertreter ber Slrbeit
netjmer unb Slrbeitgeber auS ben S3eruf§ner
bänben beS ©ewerbeS ftatt jur 93efpredf»ung
ber Frage ber SlrbeitS-seit. ®ie SSertreter ber
Slrbeitgeber erflärten fid), wie wir oernehmen, gruttb=
fä^tict) mit einer SSerfürpng ber SlrbeitSjeit einnerftanben,
unter ber 23ebingung, ba| baS ©ubmiffiottSwefen neu
geregelt wirb unb bie 33erufSt>erbänbe anerfannt werben.
®ie [Regelung ber SlrbeitSjeit foil inbinibuell nad) ein*

feinen fBerufSgruppen erfolgen; für einzelne ©ruppen
tann ber Sldjtftunbentag hi nahe SluSficfjt genommen
werben, ©ie werben nun norbertjanb miteinander weiter
nerlianbetn. ©ine neurtgliebrige Kommiffton wirb in
ftrittigen fünften eine ©inigung fudjett; ift eine folc^e
auf biefem SBege nidjt möglich, bann wirb ber 23unbeS=

rat entfdjeiben. ®ie allgemeine gefe^lidje [Rormierung
ber SlrbeitSjeit ift bamit norläufig noch hinauSgeftfioben
unb eS wirb nod) weiter ber SBeg ber gegenfeitigen freien
SSereinbarung befdjritten. SÖeibe Parteien brangen in=

beffen auf ben Slbfchlufj non allgemein oerbinb*
Ii ci) en ©efamtarbeitSoerträgen.

Slufljcbung Der S. S. S. SluS SSern wirb inoffiziell
mitgeteilt, ben S. S. S.=0rganen unb ben 23unbeSbel)örben
fei offi§iö§ auS [ßariS [Bericht pgefontmen, bafj bie
Sllliierten befdjloffen haben, bie Kontingentierung ber
S. S. S. aufptjeben. ®amit wäre alfo ber fdjweiserifc^en
©efd)äftSwett ber SBareneint'auf in beliebigem Umfange
freigegeben. ®iefe 9Rafjnal)me bebeutet infoweit eine

@rteid)terung, als fid) in 3uïunft bie ©efdjäfte rafdjer
erlebigen laffen. fßral'tifd) wirb fie wal)rfd)einlid) nidjt
fooiel bebettten, wie baS auf ben erften S3lid ausfielt,
ba bie ©djwierigfeiten ber FranSporte nad) wie nor be=

ftefjen bleiben, fo baf; felbft bie pgefidjerten Kontingente
nur mit SRüfje hereingebracht werben tonnen, fjm weitem
ift barauf tiinjuweifen, baf) bas SSerbot ber Slusfuljr,
beffen Slufljebung non ber @d)wei$ mit aller ©nergie
geforbert worben ift, unb baS befonberS feit ber nun
getroffenen [Reuregelung beftimmt geforbert werben muff
Zurzeit nod) befteljt.

SöohnungSnot unb ©ieblungëfragc. (SRitteilung
non ber fdjweiserifdjen [Bereinigung für inbuftrielle £anb=
wirtfdjaft unb Fnnenïotonifation, ßüricl).) grüneren Sin*

regungen unferer [Bereinigung gemäfj fud)t man an
größeren Orten bie [Bofjnungêfrage melir unb ntef)r auf
bem SÖßege ber Slnfieblung p löfen. @s wäre in ber
&at ein nolfiwirtfdjaftlidjes Übel, wenn bie ptflreidjen
SSauten, bie in ber näcljften P* [Begebung ber
[ffiofjnunglnot gefcEjaffen werben müffen, lebiglicf) p einer
SSergroferung ber ©täbte im bisherigen ©inne führen
würben. [Rid^t überall, aber an nieten Orten laffen fid)
an ©teile ber nad) jeber [Ridjtung unnorteittjaft gebrängten
Söolmquartiere ^eimftätten mit Kleinlanbwirtfdjaft be=

grünben. Unfere ©efdjäftsfteüe ift einzelnort§ bereits an
bie praftifd^e SluSfüljrung ber ©ieblungSfrage I)erange=
treten. S3el)örben, S03obnbaugenoffenfd)aften, firmen finb
neuerbingê erfudjt, bie ®ienfte unferer gemeinnü^igen
[Bereinigung aud) für biefen ßwec! in Slnfprucl) p nehmen.

Slictplen=2ampcn unb =Saternen. ®ie girma Otto
ßaugg in SSern l)at eine neue, illuftrierte ©pejial*
^r eis lifte über Slsett)len=£ampen unb latenten l)er»
ausgegeben. ®ie netfd^iebenen SERobelle werben ben 33e=

fudjern ber ©djweijer. SRufternteffe in SSafel (in ber
§alte V, ©mppe XIV, Kabine SRr. 1176) norgeführt
unb erf'lärt.

unb Söaffermerle ©t. ©allen. 3« SBerf=

meifter beim 3nftallationSgefcf)äft ber ©aS= unb 3Baffer=
werfe würbe nom ©tabtrat §err ©mil ® ob ter, non
[ffiolfhalben, in §eerbrugg, gewählt.

Über bie ©djuteijer Kunfttöpferei berichtet [ßaut
©trub (Ölten): SBenn non ©rfolgen ber [einjährigen
fchweijerifdjen SRuftermeffe gefchrieben wirb, fo fann ber
erfreuliche Sluffdjwung unferer Kunfttöpferei bieS ent=

fd)ieben bem £>eimatfd)uhgebanfen ber SRepneranftaltung
nerbanfen. ®ie alte gebiegene .ßeimatfunft ift p neuem
fieben erwadjt. S3alb wäre biefe burd) bie ©infeitigfeit
ber ®efore unb gornten erfd)lafft. SRit ffrettben arbeiten
nun wieber unfere branen SSerner ^afner an ihren alten
®rel)fd)eiben unb, ftolj auf ihre ©rjeugniffe, bemalen
alt unb jung bie technifd) gut gelöften ©ntwürfe.

2ßaS befonberS bieS 3af)r angenehm auffällt, ift bie

Harmonie ber bezitierten färben unb ber ©lanj ber
©lafurett. Slnerfennung nerbieneit nicht nur ©ntwerfer
unb SRaler, im befonbern aud) unfere einheimifcfje chemifdje
3nbuftrie, fpejieli ©chönenwerb, bie burd) ©rjeugung ber
für bie Töpferei fo wichtigen ©lafuren unferer Keramif
pr nationalen ©elbftänbigfeit uerholfen hat.

„[Rur fortwährenbe ©elbftfritif führt pr 3Sollfommen=
heit in ber Kunft!" ©o ftetlen bie SRufterlager ber
bieSjährigen SRuftermeffe ber fd)weiterifcfjen Kunfttöpferei
in bepg auf Formgebung, SluSführung unb ïechnif auch
bieS Fahr wieber gute Seiftungen bar unb werben als
herrliche Slugenweibe jeben SRefjbefucher erfreuen.

9Retallwerfe ©ccbad) 21.=®., ©cebach (3ürid>). ®ie
in 3üricf) abgehaltene ©eneraloerfammlung biefeS im
SRärj 1917 gegrünbeten Unternehmens hat bie £iqui=
bation ber ©efeüfchaft befd)toffen. SllS Siquibator würbe
gewählt 31. Fab§, in 3ürid).

Ru$ der Praxis. - Tür die Praxis.
fragen.

NB. £8erfûuf£=, ^aufdb= uitb 2tr6citSgefucbe toerben
unter btefe [Rubrit uiebt aufgenommen ; berarttge Slnjeigen ge=
hören in ben Fnferatenteil be§ SBIatteS. — ®en Fragen, roe(d)e
„unter ©biffre" erfdjetnen foHen, raoOe man 50 (Stö. in SWarfen
(für Sufenbung ber Offerten) unb menn bie Frage mit ätbreffe
be§ FragefteüerS erfdjeinen foü, 20 (StS. beilegen. Xßenn feine
aWarfen mitgefebieft Werben, fann bie Frage nidjt auf*
genommen Werben.

394. sffier hätte eine gebrauchte 91unbftabmafcf)ine mit auto=
matifehem Sinjug biHigft abjtigeben? Offerten mit [J3rei§ an 31.

SBregenjer, Freiburgftrahe 536, 33ern=a3itmplij.

44 Jllustr. schwriz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr. S

was den Ausfuhrwert von 22,80 auf 7,94 Mill. Fr.
reduzierte. Die Gründe find hier weniger wirtschaftlicher
als politischer Natur. Bekanntlich fetzte die französische
Regierung die Kammgarnspinnereien Schaffhausen und
Derendingen infolge der beschämenden Affäre Schöller
auf die schwarze Liste. Die Sperre ist nun allerdings
wieder aufgehoben worden, doch werden sich die Wir-
kungen dieser Maßnahme erst im lausenden Jahr
bemerkbar machen. (Fortsetzung folgt).

llencdleaeie».
ch Schreinermeister Leonhard Fräulin in Zürich 1

starb am 20. April im Alter von 69 Jahren.
P Schlossermeister Julius Frey-Grüebler in Velt-

heim (Zürich) starb am 16. April im Alter von 66 Jahren.
-ß Wagnermeister Heinrich Dubs-Berli in Affoltern

am Albis starb am 16. April im Alter von 68 Jahren.
P Schlossermeister Jakob Gutknecht in Seuzach

(Zürich) starb am 15. April im Alter von 52 Jahren.
P Parkettfabrikant Joseph Durrer in Sarnen, von

der Firma Bucher à Durrer, die die Parketterie in
Kägiswil baute, starb am 26. April in, Alter von 79
Jahren. Die Firma baute eine Anzahl großer Hotels
(Braunwald, Bürgenstockhotel, Grand Hotel Sonnenberg
in Engelberg usw.).

Regelung der Arbeitszeit im Gewerbe. Am 24. April
fand eine Konferenz der Vertreter der Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber aus den Berufsver-
bänden des Gewerbes statt zur Besprechung
der Frage der Arbeitszeit. Die Vertreter der
Arbeitgeber erklärten sich, wie wir vernehmen, gründ-
sätzlich mit einer Verkürzung der Arbeitszeit einverstanden,
unter der Bedingung, daß das Submissionswesen neu
geregelt wird und die Berufsverbände anerkannt werden.
Die Regelung der Arbeitszeit soll individuell nach ein-
zelnen Berufsgruppen erfolgen; für einzelne Gruppen
kann der Achtstundentag in nahe Aussicht genommen
werden. Sie werden nun vorderhand miteinander weiter
verhandeln. Eine neuNgliedrige Kommission wird in
strittigen Punkten eine Einigung suchen; ist eine solche
auf diesem Wege nicht möglich, dann wird der Bundes-
rat entscheiden. Die allgemeine gesetzliche Normierung
der Arbeitszeit ist damit vorläufig noch hinausgeschoben
und es wird noch weiter der Weg der gegenseitigen freien
Vereinbarung beschritten. Beide Parteien drangen in-
dessen aus den Abschluß von allgemein verbind-
lichen Gesamtarbeitsverträgen.

Aufhebung der 8. 8 8. Aus Bern wird inoffiziell
mitgeteilt, den 8. 8. 8.-Organen und den Bundesbehörden
sei offiziös aus Paris Bericht zugekommen, daß die
Alliierten beschlossen haben, die Kontingentierung der
8. 8. 8. aufzuheben. Damit wäre also der schweizerischen
Geschäftswelt der Wareneinkauf in beliebigem Umfange
freigegeben. Diese Maßnahme bedeutet insoweit eine

Erleichterung, als sich in Zukunft die Geschäfte rascher
erledigen lassen. Praktisch wird sie wahrscheinlich nicht
soviel bedeuten, wie das auf den ersten Blick aussieht,
da die Schwierigkeiten der Transporte nach wie vor be-

stehen bleiben, so daß selbst die zugesicherten Kontingente
nur mit Mühe hereingebracht werden können. Im weitern
ist darauf hinzuweisen, daß das Verbot der Ausfuhr,
dessen Aufhebung von der Schweiz mit aller Energie
gefordert worden ist, und das besonders seit der nun
getroffenen Neuregelung bestimmt gefordert werden muß,
zurzeit noch besteht.

Wohnungsnot und Siedlungsfrage. (Mitteilung
von der schweizerischen Vereinigung für industrielle Land-
wirtschaft und Jnnenkolonisation, Zürich.) Früheren An-

regungen unserer Vereinigung gemäß sucht man an
größeren Orten die Wohnungsfrage mehr und mehr auf
dein Wege der Ansiedlung zu lösen. Es wäre in der
Tat ein volkswirtschaftliches Übel, wenn die zahlreichen
Bauten, die in der nächsten Zeit zur Behebung der
Wohnungsnot geschaffen werden müssen, lediglich zu einer
Vergrößerung der Städte im bisherigen Sinne führen
würden. Nicht überall, aber an vielen Orten lassen sich

an Stelle der nach jeder Richtung unvorteilhaft gedrängten
Wohnquartiere Heimstätten mit Kleinlandwirtschaft be-

gründen. Unsere Geschäftsstelle ist einzelnorts bereits an
die praktische Ausführung der Siedlungsfrage herange-
treten. Behörden, Wohnbaugenossenschaften, Firmen sind
neuerdings ersucht, die Dienste unserer gemeinnützigen
Vereinigung auch für diesen Zweck in Anspruch zu nehmen.

Azetylen-Lampen und -Laternen. Die Firma Otto
Zaugg in Bern hat eine neue, illustrierte Spezial-
Preisliste über Azetylen-Lampen und -Laternen her-
ausgegeben. Die verschiedenen Modelle werden den Be-
suchern der Schweizer. Mustermesse in Basel (in der
Halle V, Gruppe XlV, Kabine Nr. 1176) vorgeführt
und erklärt.

Gas- und Wasserwerke St. Gallen. Zum Werk-
meister beim Jnstallationsgeschäft der Gas- und Wasser-
werke wurde vom Stadtrat Herr Emil Tobler, von
Wolshalden, in Heerbrugg, gewählt.

Über die Schweizer Kunsttöpferei berichtet Paul
Strub (Ölten): Wenn von Erfolgen der letztjährigen
schweizerischen Mustermesse geschrieben wird, so kann der
erfreuliche Aufschwung unserer Kunsttöpferei dies ent-
schieden dem Heimatschutzgedanken der Meßveranstaltung
verdanken. Die alte gediegene Heimatkunst ist zu neuem
Leben erwacht. Bald wäre diese durch die Einseitigkeit
der Dekore und Formen erschlafft. Mit Freuden arbeiten
nun wieder unsere braven Berner Hafner an ihren alten
Drehscheiben und, stolz aus ihre Erzeugnisse, bemalen
alt und jung die technisch gut gelösten Entwürfe.

Was besonders dies Jahr angenehm auffällt, ist die

Harmonie der dezitierten Farben und der Glanz der
Glasuren. Anerkennung verdienen nicht nur Entwerfer
und Maler, im besondern auch unsere einheimische chemische

Industrie, speziell Schönenwerd, die durch Erzeugung der
für die Töpferei so wichtigen Glasuren unserer Keramik
zur nationalen Selbständigkeit verholfen hat.

„Nur fortwährende Selbstkritik führt zur Vollkommen-
heit in der Kunst!" So stellen die Musterlager der
diesjährigen Mustermesse der schweizerischen Kunsttöpserei
in bezug auf Formgebung, Ausführung und Technik auch
dies Jahr wieder gute Leistungen dar und werden als
herrliche Augenweide jeden Meßbesucher erfreuen.

Metallwerke Seebach A. G., Seebach (Zürich). Die
in Zürich abgehaltene Generalversammlung dieses im
März 1917 gegründeten Unternehmens hat die Liqui-
dation der Gesellschaft beschlossen. Als Liquidator wurde
gewählt Herr A. Jabs, Ingenieur in Zürich.

Kuî Ser praxiî. - siir sie praxlî.
fragen.

blk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werde«.

394. Wer hätte eine gebrauchte Rundstabmaschine mit auto-
matischem Einzug billigst abzugeben? Offerten mit Preis an A.
Bregenzer, Freiburgstraße 536, Bern-Bümpliz.
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